
' '

und

"Hütet ench vor ffehetmeni GefeUschastcn."?Wasciungton.
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Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch aus

einem großen Snper-Noy.il Bogen, mit ganz
neue» Schriften, herausgegeben.

Der SubscriptionS Preis ist e i n T k a-
ler des Jahrs, in Vorausbezahlung.
Im Fgll dies nicht geschieht, so werden ein
Thaler und fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Snbscribent wird für weniger als «

Monate angenommen, und keiner kann dir
Zeitung' aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus»
macritn, wr»vcu dreimal für einen Thaler ein»
gerügt, und für jede fernere Einrücknng fünf
niid zwanzig Cents. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitnng mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbst
dafür bezahlen.

Alle Briete an die Herausgeber »uiM»
postfrei eingesandt werden, sonst werden
sie nicht aufgenommen.

Vicrtcljählichc Brief- Liste.
Folgende Briefe sind am Isten April im Al-

lentaun Post-Amt liegen geblieben :

I. Allnin, John Brong, Valentine Brück,
Nathan Deal, Ann Maria Dicfeiiderfcr, Oli-
ver Dnnlap, George Deily, James Kleckner,
Ellen Eichelberger, George Engelman,
ram Montier, Jfaac Fetzer, S, John Fcn-
stermacher, Thomas Friedrich, William Geit-
ner, John Hise Ehrw, Francis Hoffman,
Michael Hildebeuiel, Charles Heintz, George
Hoover, Silas Knapp, Thomas H. Kerns, 2,
Jacob Kefler, George F. Knaust, John Ke>
mery, Rcuben Keme'ry, Job» >ltnaust, Chas.
Lorasch, Friedrict, Muokopf, Wm. (Villmeier,
Jacob Miller, Beujamiu Meyer, Jacob Na-
gel, Peter Probst, Thomas Patterso», Hen-
ry Reed, Jacob Rnbe, E. D. Reichert, Geo.
Smith, El'rw. John Seibert, Benj. Slen-
ger, Joiiath Snyder, Schweikäfer, Peter
Seägreaves, Evki--"'»'
Trei-l-'«', zacob Vaudine, Cliarles
ring, Henrv Wieand, John ?lost.

sH?»Persone» welche Briefe in der obigen
Viste haben, wollen die Güte haben, auf dein
Post-Amt zu meitcn, daß sie bekannt gemacht
sind.

Sl. L. Nnhc.
April,».

Assignie-Nachricht.
Da ichol a » s Roth und seine Frau

Katharina, von Ober - Sancona Tannfchip,

Vecha Cannly, vermittelst einer freiwilligen
Ueberschreibung, daiirt deu W. März, >844,
all' ihr Eigcnthnm, sowohl liegendes als per-
sönliches und vermischtes, an die Unlerschrie-
benen übertragen haben, und zwar zun. Nu-
tze» der Creditoren des besagten Nicholaus
Noth, so werden hiermit alle, welche noch auf
irglud eine Art a» den besagte» Roth schul-
dig sittd, hiermit aufgefordert inuerhalb 4
Wochen bei irgend einem der Unterzeichneten
anzurufen und abzubezahlen, ?nnd solche die
noch gerechte Fordernnqen an besagten Roth
hahen, werden ebenfalls gebeten, innerhalb
besagter Zeit ihre Rechnungen wohlbestätigt
einzuhändiaen.

George Roth,?z..- -

Jacob Bitz, 5
April, 3. nq4m

. Assignie-Nachricht.
Da S a l omon D. 5) e i s e r und seine >

Frau ?ydia, von Süt-Wheilhall Taunsct'ip,

?echa Cannty, vermittelst einer freiwilligen
Ucbcrschreibvmig, datirt den ?8. März tBl4,
all' ihr Eigenthum, sowohl liegendes als wie
persönliches und vermischtes, an den Unter-
schriebenen übertragen haben, und zwar zum
Nutzen der Creditoren des belaste»
D. Heiser, so werden hiermit alle, wclche »och '
ans irgend e>7., den besagten Heiser
schnldia hiermit aufgefordert innerhalb
2. Monate abzubezahlen, und solche als noch
gerechte, Ansprüche an den besagten Heiser ha-
ben, werden ebenfalls gebeten, ohne Verzug

ihre Rechnungen »vohlbestäiigt einzuhändigen,

W- Vlumer, Asilgine.
«pril S.

"

Nehmt Obacht:
An die Offiziere des 68. Regiments.

I Die O»n;icre, so wie der Tambor-
« und Pfeif - Major des «Ssten Regi-

ments, haben sich am Samstag den

27ste» April, um l« Uhr Morgens,,
W?V i» vollständiger Uniform, am j)ansr

/ von Salomon Grisemere, i
in Süd-Wkeithall Taunschip, Lecha
Cauuty zur Parade zu versammeln.

Abwesende sind «iner Straft unterworfen auf!
Befehl des .

Charles Edelman, Coloncl.
dQ°Die Capitäne des besagten Regiments

- werden gleichfalls hierdurch in Kenntniß ge-

daß dnrch das Gesetz wiederum verord-
. «et ist, daß sie ihre Compagnien wir gewöhn-

Uch anf den ersten Momag im Mai paradi-
ren lassen sollen; wen>on sie die gehörige
Nachricht zu geben beliebet,

?lpnlZ.

Oeffentliche Vendtt.
! Mittwochs den 17. April, sollen am Hau-
" se des verstorbenen Michael Bastian,

in Nicder-Macnugie Taunschip, Lecha Caun-
ty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden:

Pferde und Pferde - Geschirr, Rindsvieh,
! Scl aafe, Schweine, zwei Wägen, 2 Spazier-

Wägen, Holz - Schlitten, Pfluge und Egqen,
! Windmühle, Grnndbeeren, ein Barrel Aep-
! fel - Branntewein, eine Aepfelmühle, Bau-
Blöcke, ein Preß-Block, Oefen mit Rohr, nnd
sonst noch viele Baner»-nnd Hausgeräth-
schaften zu weitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Daniel Bastian, sen. ? !
Reuden Bastian, j

- April, 3. nq?3m !

Aflüge: Pstuge:
Der Unterzeichnete bietet an dem Stohr

der .Herren Geo. Wcnuer »no somp. t» ?il>
leutau», am Gasthause vo» Jacob Fischer iu
Trerlrrstaun, und an der Mary Ann Fur-
uace des Herr» Horatio Trerler, verbeßcrte

i Pfluge zttm Verkauf an?Dieselbe sind vou
guten Materialeu nnd dnrch gute Arbeiter
verfertigt, und sind vortheilhafter, bester und
daurrhafter, als alle andere die bisher im
Gebrauch gewesen sind. Das Schahrist
ganz von Stahl verfertigt, uud kann vor nnd
auf die Seite gerückt, uud auf diese Weise
ohne es augelegt zu bekommen, gebraucht
werde», bis es beinahe gänzlich abgenutzt ist.
Bauern werden es zn ihrem Vortheil finden,
wenn sie sich diese Plnge anschaffen.

Mahlon Smith.
April3. nq3m

N achricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-!
neu als Administratoren von der Hinterlas- j

Tannschip, Lecha Caunn)' >
ernannt worden sind. Alle, welche ans ir-
gend eine Art an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden anfqefordert innerhalb
3 Monaten abzubezahlen ?nnd Solche, wel-
che »och rechtmäßige Forderungen haben, be-
lieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit wohlbestäiigt eiiiznkändigtn, an

lolm Reit), Colnmdia Cannty,
Reil), Berks Cannty,

Andreas Rech, Lecha Cannty.
April 3. *6m

Eine Volts Versammlung.
Oolme Parthei-Uutcrschicd.

Am Donnerstag den Ilten Zlpril, soll am
Gasthause vou losephH » usicke r, i»
Heidelberg Taunschip, Lecha Cauntn, eine
Versammlung ohne Rücksicht auf Parthei ge-
halten werden, um de» gegenwärtigen be-
drängten Zustand unserer Staats-Angelegen-
heiten in Erwägung zn nehmen. Man er-
wartet eine starke Beiwohnung.

Viele TarbezMer.
April 3. uq3m

AchNlttg!
Millerstaun Cavallerie!

Ihr hab» euch zu versammeln, ans Sam-
stags den 20sten April, um 1 Uhr Nachmit-
tags, am Hau'e von Gideon ?) od-
d e r, in Trcrlerslann, in voller Uniform,
Ii», zu paradiren. Pünktliche Beiwohnung
ist erwartet?Auf Befehl des Capitaius.

Joseph Gauiner, O- S-
nämliche,', Tag soll eine Wahl für

einen 2ten Lientenant, an die Stelle des N.
Butz gehalten werden, welcher abgedankt hat.
Die Compagnie stattet Hrn. Butz verbindli-
chen Dank ab, für die Unterstützung die sie
von ihm empfangtn hat.

April3. nq3m

N achricht
> wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administratoren von derHiuterlaßenschaft
des verstorbenen Michael Bastia »,

letzthin vou Nieder-Macungie Taunschip Le-
! cha Saunty, angestellt worden sind. Alle

diejenigen, welche an besagte Hiuterlaßen-
schaft schuldig sind, werden ernstlich aufgefor-
dert bis den 20sten Mai anzurufen uud ohne
Fehl Richtigkeit zu machen, und Solche, die
noch rechtmäßige Ansvruche haben, werden
ebenfalls aufgefordert, ihre Rechnungen wohl-

! bestätigt einzuhändigen, an
Dauiel Bastian, sen.

> Reuden Bastian.
,Mrz27. .nqkm

Krankheit der Kinder,
- und die Schmerzen die sse zu leiden haben

, durch die "Wurme" nehmen oft ein unglnck-
> - liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
> ? wird. Unangenehmer Odem, picken der Na-
! se, knirschen der Zähne während des Schlafs,

,! Erschrecken im Schlafnnd jammern, ein plag-
famer Husten nnd Fieberkaftigkeit, gehören
unter die .Haupt Svmtomen von der Gegen-
wart der Würme. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
nnd stellt die völlige Gesundheit wieder her.

j Schwester JgnatiiiS, Oberhaupt des Katho-
lischen-Halb-Waisen-Asylums, hat ihr Zeng-

! »ig zu Gunsten der Kuchen eingehändigt und
Tausende haben dies schon vorher getban.?

! Sie sagt daß über 100 Kinderin dem Afylum
seien, dag dieselbe es im Gebrauch hatte» ab-
meldete Kuchen zu nehmen, und »e die-

! selbe immer sehr nutzlich gefunden !>abe.
Tue selbe haben sich in Uder. 400,000 Fällen
als untrnglich bewiese«.

A nszehrnn g.
Influenza, Husten, Verkältnng, Blauer Hu-

. sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kau« ge-
! heilt werde». Der Ehxw. Darios Anthony
war sehr nieder durch Auszehrung ; Jonathan
!Howarth, der berühmte Mässigkrits Redner,
war dnrch Blut-Beförderung an de» Rande
des Grabes gebracht; Der Ehrw. Dnubar
von Neuyork, der Ehrw. De Forrcst Evan-
gelist im westlichen Theile dieses Staats, der
Ei'rw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmus Dibble von Moravia,
nnd Hunderte andere wurde» gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Schermau s Husten Kuchen,
und keine Medici» ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt hat,
und welche mit mehr Zutraue» amempfohlen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung.
Wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirk« die erfreulichsten n. dauerndsten Cure».

Kopfweh,

heit? Hoffnungslosigkeit, Olmmachten, Eolik,
Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten?gleichfalls alle die unglückli-
chen Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werde» schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Camphor-Kuchen.
Sie wirken schnell und befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie gebe» dem Svstem Kraft
nnd Stärke, nnd befähigen die Person zu al-
len großen Geistes-»ud Körper-Beschwerden.

Nhettmatis m,
Schwachheit im Rücken, Schwachheit und
Schmerze» in der Brust, Rücken, Glieder und
andern Theilen des Körpers werden schnell u.
gründlich kurirt durch Scherman's armen
Mannes Pflaster, welches nur l2j

CentS kostet, und von einem jeden erlangt
werde» kan». So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Millionkaum ein Aufang
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
ES wird zugegeben daß eS das beste Stärk-
nngs-Psiaster in der Welt sei.

Hütet Euch vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Mannes Pflaster hat
seinen Namen mit einer gedruckten Anweis,
»ng auf dem Rucken des Pflasters, und ein
577» Fac Simile «LH von deS Doktor'S ge-
schriebenen Namen nnter der Anweisung.
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman'S
WaarcnhanS ist No. 106 Nassau Straße, in
der Stadl Nenyork.

Die obige schätzbare Medicin ist zn haben
in dem Postanit iu Alleutaun, bei

Aug. L. Ruhe.
November 15, ' nqkM

Wtgnie Nachricht.
DalonasNeff, und seinc grau Ma-

ria Magdalena, von Lyuu Taunschip, Lecha
Eauntn, vermittelst einer freiwilligen Ueber-
schreibung, datirt, den sten März, 1844, all'
ihr Eigenthum, liegendes sowohl als persön-

liches nnd vermischtes an die Unterzeichneten
übertragen haben, und zwar zum Rntzen der
Creditoren des besagten Jonas Neff, so wer-
den hiermit Alle, welche noch auf irgend eine

! Art an besagten Neff schuldig siud, anfgefor-
>dert, innerhalb 6 Wochen anzurufen und ab-

zubezahlen?nnd solche, welche nach gerechte
Ansprüche an besagten Jonas Reff haben,

sind ebenfalls ersieht ihre Rechnungen wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

John Neff, ?
AssianicsAdam German, jr. 5

März 13,
.

nq3m

an Fischer.
Der Unterzeichnete warnt hiermit alle nnd

jede die im Gebrauch haben auf seinen Län«
denen zu Fischen, solches zil unterlaßcn. in-

dem er eS durchaus niemand erl7.udt.--Im
entgegengesetzten Fall wird er sich an die Lan»
desgesetze wende», nnd diejenigen die diese
zeitliche Warnung nicht achte», gerichtlich de«
langen laßen. .

Mrander 5?. Knaust.
l Mqrz?7. »q'im

Mo. 6.

Wohlfeiler Bauholz-Hof.
in Siid-Bcchlehcm.

Die benachrichtigen da»
! Publikum, daß sie an ibrem Bretterhof, zwi-

' scheu dem Lecha Fluß und dem Sana!, neu-
- lich wieder einen frischen Zusatz von Bretter,
u. 5 w. erhalten haben, welcher ihre» Stock
zu einem der schönsten im Caunty angeschwol-
len hat. Derselbe besteht wie folgt, auS :

Weiß- lind Gelb -Pcint Floordoards,
Weißpeint Boards, Hemlock
lmg, Sparren, Seiding - Boards,
GeldpeintScantling, Balken, Wn-
nel Boards, Geldpeint Planken,
Schindeln, n. s. w.
Sie sind nicht allein im Stande so wohl.

der Nachbarschaft, indem sie ihr Bauholzselbst sägen und nur eine» Profit, und zwar
sehr geringen darauf machen, so daß ihrePreise den karten Zeiten entsprechen werden.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
hoffen sie durch eine strenge Aufmerksamkeitauf ihr Geschäft, fernerhin sich ein Theil der
öffentlichen Kundschaft zu verschaffen.

Presto n Brock nnd Co.
Süd-Bethlehem, December 20, nqbv

Dr. Henry Fischet.

5 Dr. Fifchel benachrichtiget die Einwohner
> von Allentaun »nd der Umgegend, daß er so«

eben von der Eity Waschington zurückgekehrt
ist, und seine Dienste nun wieder aIS Zahn-
arzt anbietet. Seine Amtsstube.ist gegenüber

! dem Gasthause des John Groß.
März SV, nqSm

Pferde werden verlangt.
wüiisci.rn Pstrvr von

ilWi allen Arten zu kaufen,
N zwischen demAlter von

4 und 14 lahren, wel«
. che gesund nnd in guter Ordnuag sein müßen,
> für welche sie den höchsten Preis in baar
! Geld bezahlen.

Charles Seagreaves,
Peter Lcisennng.

Alleutaim, März 20, nqSm

Letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche immer noch schuldig

sind, an Dr. G. I. Scholl, früherhin von Fo«
gelsville, sei es in Noten oder Buckschnlden,
sind ernstlich ersucht bei Willoughby Fogel,
Esq., an oder vor dem I!Zten Aprilnächstens,
anzurufen und abzubezahlen. Sollte obige
Nachrickt vernachläfiiget werden, so sind na»
türlich Unkosten die Folge» ; indem schon
mehr als eine mäßige Zeit Credit gegeben
wurde.

Grifsich I. SchoU.
Mär, g, nqtm

Eisenhofen:c
Der Unterzell?,nete biete» « Törwe« von

Gunter nnd Miller verfertigte Sisenhäfen u.
Eisenkessel beim Großen nnd Kleinen «u»t

> Verkauf an. Land-Stobrh.ilter andere
werden es zn ihrem Vortheil fi'','.>en wcnn sie
bei ihm anrufen, indem er an herab«
gesetzten Preisen verkant wird.

Stephan Barber.
Februar 28, nq»m

> Docter
Hcmy I. Haberacker.

I Aat skine Wohnung verlegt nach dem neu»
! s?anse oknweit WillougbyFogel'S
.! WohnhanS, bekant uuter den Namen Mohr'«
i Lane, woselbst er bei Tag »nd bei Nacht an«

i zutreffen ist, und er durch pünktliche Be«
! dienunq und billigePreise eine Fortdauer der

,' öffentlichen Gunst zu erhalten hofft.
, Fogelsville April 3. 1844. nq?m

! Heu! Heu! Heu!
' Wird verlangt, eine Quantität gutes Ti«

mothy Heu. Für die ersten 20 Tonnen wird
b 14 Tkaler per Tonne, schwer Gewickt, be«

r zahlt, wenn sogleich anfrage gemacht wird bei
5 Pretz, Säger und Co.

Allentaun, März, 27. nqZm
"

Frucht wird verlangt.
i Die Unterschriebenen wnnschen an ikrer

k Mühle in Manöver, unweit der großen ?e«t,a

i brücke, Waizen, Roggen und .dafer zn kau«
fen, wofür sie jederzeit den höchsten Markt«

. preis bezahle«.
' William Säger.

, Solomon L. Keck,
s Mär,s.

Schreibpapier
ist woblseil in »testr Dntckerei

N achricht
> wird hiermit gegeben, daß David Gehman

> und Abraham Bechtel, AssiguieS von Jacobt Hallman, von Ober-Milford Taunschip, ihre
> Rechnung von der Vollziehung ihreS Vertrau-ens in der Prothonotar's Amtsstube in Lecha

Caunty eingetragen haben, und daß besagte
Rechnung der Court von Common PlieS, am >
29sten Tag April, um 10 Übr VorniittagS, >
zur Bestätigung vorgelegt werden wird, falls!
keine Einwendungen dagegen gemacht wer-!
den.

Daniel.Mertz, Proth.
März 27. nqbC

Nachricht,
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Srecntoren des

,>» enryMertz, irpi,?!.,
Süd-WheilhaU Taunschip, Lecha Caunty er- l
nannt worden sind. Alle diejenigen daher'
welche noch an besagte Hiiiterlaßenschast im
Rückstände sind, werden hiermit aufgefordert,
innerhalb drei Monaten anzurufen und abzu-bezahlen ; Und alle diejenigen die noch ge-.

zeckte Forderungen an gemeldete Hinterlaß
senschast haben, belieben ihre Rechnungen
auch innerhalb besagter Zeit wohlbestäiigt
einzubringen.

David Mertz,
William Mertz,
Edivard Mertz, j

März 20, nqZm

Nachricht !
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administratoren drrHintrrlassenschaftdeS j
verstorbenen PeterEbert, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty, ange-
stellt worden sind. Alle diejenigen daher die
noch an besagte Hinterlassenschaft im Rück-!
stände sind, werden hiermit aufgefordert in-
nerhalb drei vwn,>/,»»« anzurufen und abzu-oezahlen, und alle diejenigen welche noch
rechtmäßige Forderungen an gemeldete Hin-terlassenschaft haben, belieben ihre Rechnun-
gen auch innerhalb besagter Zeit wohlbestä-
iigt

Daniel Straud^Lynn.
Februar 2?, nqS«

Die Deutsche Kanzel.
Eine Sammlung aliserlesener Predig-!

ten der gegenlvartigen Zeil. « !
Der Unterschriebene gedenkt ein Werkun-

ler obigem Titel zum Druck zu befördern,
falls er dazu hinlängliche Ermunterung von
seinen Freunden und dem amerikanisch-christ- l
licheu Publikum erhallen sollte. Er glaubt,;
daß ein solches Werk wie er beabsichtigt, nicht >
mir gute Aufnahme finde», sondern auch mit
vielein Segen begleitet sein würde. Seine
Absicht ist eine oder mehrere Predigten von
einer Anzahl der berühmteste» Evangelischen
Kanzrlrednern der neuern Zeit z» liefern.?
Und es ist bekannt daß Deutschland eine gro-
ße Anzahl solcher Männer aufzuweisen hat,

Während seiner Reise nach Deutschland im
verwichrnen Sommer, Haider Unterschriebe-
ne Gelegenheit gehabt solche Vorbereitungen
zu machen, welche ihn in den Stand setzen die
Blüthe n evangelischer Kanzelberedsam-
keit von dorther nach unserer Heimath zu ver- i
setzen.

Der Herausgeber kann zuversichtlich be-
haupten, daß eine solche kern hafte nnd reich-
haltige salbnngs- und talentvolle Samm«!
lang von Predigten wie oben angezeigt, noch!
nie in diesem Lande in der deutschen Sprache

erschienen ist. Er hofft dader, daß dieses
Unternehmen, welches natürlich mit vielen
Kosten verbunden ist, durch eine vielseitige
Unicrstntznng von den verschiedenen christli- j
che» Glanbciisbenenuunge» befördert werden
wird.

Bedingungen:
1. Dieses Werk soll ans etwa 500 groß!

Oktav Seiten bestehen in guter, lesbarer
Schrift, auf schönem Papier gedruckt, und in.
Leder dauerhaft eingebunden werden.

2. Der Preis für Unterschreiber ein
Thaler u. fünfzig Cen! S, welcher
beim Empfang des Bnchs ensri.'gtet werden
mnß. Für Richt - Unterschreiber werden
»1.75 gerechnet. Das ?<>.-,ch wird etwa 40
Predigten erhalten. ES käme daher die ein-

zelne Predigt auf weniger als 4 EentS zn ste-
he».

3. Wer zehn Unterschreiber sammelt, nnd
für dir Bezahlung gut steht, erhält das ll te
frei. Wer 25 oder mehr sammelt, und für
die Bezahlung bürgt, erhält einen Rachlaß
von 20 pro zc nt.

4. In Jedem Caunty in Pennsylvanien,
aber, in dem 50 oder mehr Eremplare uu-
terschrieben sind, sollen dir Bücher Kostenfrei
au eitlen Prediger oder andere bezeichnete

' Person gesendet werden, von wo a»S mau
' > dieselbe ohne Schwierigkeit erkalten könn.

' i S. Alle regelmäßigen Prediger der Refor-
lmirten oder Lutherischen Kirche, sind devoll-

' mächtigt u»d hikmit liebevoll ersucht, Sud-
ftribrnten in Empfang zu nehmen. Ebenso

' sind andere Freunde darum gebeten.

Benjamin (A. Echneck.
, Ehämdersburg, Februar, IStt.


